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Allgemeine Chronik

Sozialpolitik

Soziale Gruppen

Asylpolitik

Aufgrund der gemäss Hannes Germann (svp, SH) zum gegebenen Zeitpunkt nicht
vorhandenen freien Kapazitäten im Asylbereich beantragte der Schaffhauser Ständerat
in einer Motion die Aussetzung des Resettlement-Programms 2024/25. Dieselbe
Forderung lancierte die SVP-Fraktion mit einer identischen Motion im Nationalrat (Mo.
23.3072). Ende Mai 2019 hatte sich der Bundesrat bereit erklärt, sich stetig an den
Resettlement-Aktivitäten des UNHCR zu beteiligen, in deren Rahmen die Schweiz alle
zwei Jahre 1'500 bis 2'000 Personen anerkannter Flüchtlingsgruppen aufnimmt. Der
Bundesrat sah keinen zusätzlichen Handlungsbedarf und empfahl die Ablehnung der
Motionen. Das für das Resettlement-Programm zuständige EJPD beurteile die Situation
laufend und könne auf Basis dessen das Programm temporär suspendieren, was Ende
2022 auf Empfehlung des Sonderstabs Asyl (SONAS) bereits geschehen sei. Auch der
Bundesrat werde bei seinem Entscheid zum Antrag des EJPD über das Resettlement-
Programm 2024/25 die aktuelle Situation im Asylbereich berücksichtigen, so der
Bundesrat weiter. Der Ständerat behandelte die Motion im Rahmen der
ausserordentlichen Session zur Migration im Juni 2023, wo er sie mit 26 zu 18 Stimmen
befürwortete. Anders entschied am Tag zuvor der Nationalrat in seiner
ausserordentlichen Session: Die grosse Kammer lehnte die Motion der SVP-Fraktion mit
112 zu 70 Stimmen (4 Enthaltungen) ab. In der grossen Kammer erhielt die Forderung
neben der SVP-Fraktion lediglich Sukkurs von einer Grossmehrheit der FDP-Fraktion.
Einen Tag nach den parlamentarischen Debatten bewilligte der Bundesrat die
Weiterführung des Resettlement-Programms 2024/25. 1

MOTION
DATUM: 15.06.2023
MARLÈNE GERBER

1) AB NR, 2023, S. 1337 ff.; AB NR, 2023, S. 1347; AB SR, 2023, S. 643 ff.; Medienmitteilung BR, EJPD, SEM vom 16.6.23
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